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1. Bereitstellung des Grundstücks durch den Bund
Der Bund stellt das für die Bauarbeiten erforderliche 
Grundstück zur Verfügung. Dieser Schritt umfasst 
die rechtliche und administrative Übergabe des 
Baugeländes an das Bauunternehmen.

Maßnahmen:
- Prüfung und Freigabe aller rechtlichen 

Grundlagen (Grundstücksrechte, Pacht- oder 
Kaufverträge).

- Räumung des Grundstücks von bestehenden 
Strukturen oder Hindernissen.

- Zugangssicherstellung für Baugeräte, 
Materialien und Personal

2. Bau des nördlichen Tunnels durch Sperrung und 
Umleitung der nördlichen Fahrbahnen auf die 
Gegenseite
Um die Bauarbeiten am nördlichen Tunnel durchzufüh-
ren, wird der Verkehr von den nördlichen Fahrbahnen auf 
die südliche Gegenseite umgeleitet. 

Maßnahmen:
- Markierung und Abgrenzung der neuen Fahrspuren 

auf der Gegenseite.
- Aufstellung von Verkehrsschildern, Hinweistafeln 

und Absperrungen.
- Untergrundvorbereitung und Baustelleneinrich-

tung.
- Bau der Stahlbetonwände mit Versorgungsschäch-

ten und Notentfluchtungen
- Einsatz der Stahlbetoneinfeldträger aus serieller 

Fertigung

4. Bau des Tunnels über der nördlichen Fahrspur

Der Verkehr wird auf die nördliche Gegenfahrbahn 
umgeleitet, um den Bau des Tunnels über der 
südlichen Fahrspur zu ermöglichen.

Maßnahmen:
- Einrichtung einer sicheren Verkehrsfüh-

rung.
- Bau der verbleibenden Tunnelwand und 

Einsatz der Fertigteilträger 

7. Vergabe der Bauflächen an Wohnbaugenos-
senschaften

Die verfügbaren Bauflächen werden an 
Wohnbaugenossenschaften vergeben, um die 
Umsetzung des Wohnungsbauprojekts zu 
ermöglichen.

Maßnahmen:
- Ausschreibung und Auswahl geeigneter 

Genossenschaften.
- Vertragsabschlüsse und Übergabe der 

Bauflächen.

8. Ausbau der Promenaden Tempelhofer Feld

Im Anschluss an die Vergabe beginnt der Ausbau 
der Promenaden, die eine direkte Verbindung zum 
Tempelhofer Feld schaffen.

Maßnahmen:
- Gestaltung und Bepflanzung der 

Promenadenflächen.
- Schaffung von Aufenthaltsbereichen und 

Zugängen.

9. Bau der Wohnbauten auf der Brücke

Zeitgleich mit dem Ausbau der Promenaden 
beginnt der Bau der der vier markanten 
Wohntürme und der restlichen Wohnbebauung 
die auf der Brücke angesiedelt werden.

Maßnahmen:
- Hochbau der Wohntürme und Integration 

der Infrastruktur
- Bau der einzelnen Gebäude nach den 

Lasteinzugsflächen der Brückenkonstrukti-
on

5. Vorbereitung für Bau der Ergänzungsbauten

Gleichzeitig mit der Umleitung und dem 
Tunnelbau werden angrenzende Grundstücke für 
den Bau der Ergänzungsbauten vorbereitet.

Maßnahmen:
- Abräumung der Grundstücke: Rückbau von 

Hallenbauten und Bodenarbeiten
- Sicherstellung der Erschließung durch 

Infrastrukturmaßnahmen.

6. Bau der Ergänzungsbauten

Nach Abschluss der Tunnel- und Vorbereitungsar-
beiten beginnt die Errichtung der Ergänzungsbau-
ten, darunter Garagen und Gewerbezonen.

Maßnahmen:
- Errichtung der Gebäudestrukturen.
- Integration der Bauten in das bestehende 

Verkehrs- und Versorgungsnetz.

3. Bau des S-Bahn-Tunnels mit Sperrpausen

Der Bau des S-Bahn-Tunnels erfolgt in zeitlich 
begrenzten Sperrpausen, um den laufenden 
Bahnverkehr so wenig wie möglich zu 
beeinträchtigen.

Maßnahmen:
- Planung der Sperrzeiten in enger 

Koordination mit dem Betreiber
- Bau der Stahlbetonwände 
- Einsatz der Stahlbetoneinfeldträger 

serieller Fertigung
- Bau der S-Bahnhaltestelle Tempelhof Süd 
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